
 

Naturschutzbund Deutschland 
Stadtverband  Bielefeld e.V.  

 

Frühjahrs-Busexkursion: Natur und Vogelwelt in Mainfranken, 

Aischgrund,  Steigerwald vom 26.5. – 29.5.2022 

 
Das Frankenland in Nordbayern war für den NABU Bielefeld ein unbekanntes 
Exkursionsgebiet. Der Raum um Würzburg, Erlangen und Bamberg sollte aber abwechslungsreiche, 
eindrucksvolle Landschaften mit beeindruckender Artenvielfalt bieten. Wir waren gespannt. 

 

 

 

 

 

 

Karte verändert aus: 
Roland Dusik, Dumont-Reise TB 
Franken 
 

 

Unser Exkursionsprogramm: 

Do. 26.05.: Grainberg-Kalbenstein    

Fr.  27.05.: Tennenloher Forst und Aischgrund bei Biengarten   

Sa. 28.05.: Garstadter Seen bei Heidenfeld, Sulzheimer Gipshügel,  

       Methusalemweg oder Steigerwald Baumwipfelpfad  

So. 29.05.: Mainschleife bei Volkach
   

 

Donnerstag, 26.05.: 

Grainberg-Kalbenstein   

Die Exkursion begann im 
Naturschutzgebiet Grainberg-
Kalbenstein, das zu den 
eindruckvollsten 
Trockenrasengebieten Deutschlands 
mit vielen endemischen Arten gehört 
und ein bedeutendes Zippammer-
Brutgebiet ist.    

Foto: Dirk Wegener 

 



Schon bei der Wanderung unterhalb des Kalbensteins ging es mit den botanischen Raritäten los. Aber auch 
mehrere Zippammern wurden singend entdeckt. Nach dem anstrengenden Aufstieg zum Edelweiß wurden 
unsere Botaniker reichhaltig fündig. Aber auch Neuntöter, Baumpieper, Kuckuck, Nachtigallen und 
zahlreiche Grasmücken waren zu hören. 

 

Fotos: Andreas Schäfferling 

Foto: Barbara Zimmermeyer     Foto: Tina Gaio 

Nach der Wanderung durch die Weinberge und dem steilen Aufstieg zum Edelweiß musste erstmal Pause 

gemacht werden 

Pyramiden-
orchis 
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Foto: Ute Rasche       Foto: Elke Flammenkamp  

Die Zippammer singend in den Zweigen und eine Wiese voll mit Diptam 

 

Die Nachtigall singt und ein zottiger Bienenkäfer besucht eine Rosenblüte. Fotos: Manfred Kolleck 

 

Freitag,  27.05.: Tennenloher Forst  

Das ursprünglich durch militärische Nutzung entstandene 934 Hektar große Naturschutzgebiet 

„Tennenloher Forst“ zählt zu den größten Sandökosystemen Süddeutschlands und beherbergt über 

1600 Tier- und Pflanzenarten, viele davon stehen auf der Roten Liste. 

 

https://de.wikipedia.org/wiki/Rote_Liste_gef%C3%A4hrdeter_Arten


Fotos: Barbara Zimmermeyer und Detlev Mantei-Liebold 

 
Gleich zu Beginn, auf dem Weg zur Freifläche ging es mit Baumpiepern, Waldlaubsängern und Spechten los. 
Aus dem Wald herausgekommen konnten wir den gesamten Bereich bis zum „Kugelfangwall“ einsehen. Bei 
dem Spaziergang rund um die Freifläche konnten wir die Przewalski-Pferde und die Pfauenziegenherde 
beobachten und zahlreiche Heidelerchen ausgiebig singen hören. Schafstelzen, Baumpieper, Neuntöter und 
Gartenrotschwänze waren auf der Freifläche zu sehen, Grauschnäpper und Haubenmeisen saßen in den 
Kiefern, der Pirol war zu hören und ein Wiedehopf flog zu dem für ihn aufgehängten Nistkasten. 
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Stieglitz, Foto: Manfred Kolleck        



Fotos: Detlev Mantei-Liebold, Tina Gaio und Barbara Zimmermeyer 



Freitag, 27.05.: Der Aischgrund bei Biengarten   

Das schon in mittelalterlicher Zeit durch die Karpfenzucht entstandene Seengebiet bei Erlangen 
mit seinen vielen Tausend kleinen Seen und Teichen zog uns am Nachmittag an. Bei Biengarten 
konnten wir ausgiebig neben vielen verschiedenen Enten und Gänsen Kolbenenten und einen 
Purpurreiher in der Ferne bewundern, den Teich- und Drosselrohrsängern zuhören und 
Flussseeschwalben und Flussregenpfeifer beobachten. Milane und Rohrweihen ließen sich sehen 
und Blaukehlchen, Girlitz und Gelbspötter waren zu hören.  

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Fotos: Detlev Mantei-Liebold 

 

 

Breitblättriges Knabenkraut und Großer Wiesenknopf, Fotos: Andreas Schäfferling 



Foto: Barbara Zimmermeyer      Kolbenenten, Foto: Dirk Wegener  

Samstag, 28.05.: Garstadter Seen bei Heidenfeld 

Das durch die Begradigung des Mains und durch Sand- und Kiessabbau entstandene Gebiet hat sich zu 
einem sehr guten Beobachtungsgebiet mit über 270 nachgewiesenen Vogelarten entwickelt. 

Wir entdeckten zahlreiche Enten und Gänse, auch hier wieder die schönen Kolbenenten, eine 
Zwergdommel war zu sehen und zu hören, die Drosselrohrsänger gaben ein Konzert und Feld- und 
Rohrschwirl wurden identifiziert. Eine Zwergscharbe saß gut zu sehen auf einer kleinen Insel. 
Steppenmöwe, Kuckuck, Baumfalke, Schwarzspecht und Eisvogel flogen vorbei. Die Beutelmeise war zu 
hören und Pirol, Wendehals und Mittelspechte riefen. Unser Highlight war aber ein 
Halsbandschnäpperpaar, das direkt neben dem Wanderweg in einer Baumhöhle brütete, die Jungen 
fütterte und in kurzen Abständen mit Futter angeflogen kam.  

Neben dieser reichhaltigen Vogelwelt begeisterten uns die vielen seltenen Pflanzen und Insekten an den 
Gewässerrändern und die großen Flächen der Halbtrockenrasen. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

                      

 Fotos: Diana May, Tina Gaio, Detlev Mantei-Liebold 



Foto: Detlev Mantei-Liebold 

Zwergscharbe, Wendehals und Halsbandschnäpper, Fotos: Dirk Wegener 

 

 

  
  

Der große 
Ehrenpreis wird 
besichtigt. 

Foto: Tina Gaio 

 

Schon wieder 

etwas 

Besonderes 

gefunden! 

Foto: Diana 

May 



    Gemeine Skorpionsfliege, Foto: Detlev Mantei-Liebold   Bunte Kronwicke , Foto: Andreas Schäfferling 

    Mittlerer Wegerich und   Kartäusernelke, Fotos: Andreas Schäfferling 

     Foto: Barbara Zimmermeyer 



Samstag, 29.05.: Sulzheimer Gipshügel 

Ganz in der Nähe fanden wir als weitere Besonderheit ein Gipsgebiet, in dem durch Auslaugung im 
Untergrund ein Relief von Hügeln, Erdfällen und Dolinen entstanden ist. Dieser Standort für 
seltene Florengemeinschaften beherbergt z.B. Steppenrasen als Relikte der letzten Eiszeiten.   

Leider ließen sich an diesem Tag die Grauammern und Turteltauben nicht sehen oder hören, dafür 
eine große Anzahl an Baumpiepern, die ausgiebig sangen. Die Wiesenweihe kam vorbei, 
Neuntöter saßen auf den Sträuchern, Hohltaube und Pirol wurden entdeckt. 
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Fotos: Andreas Schäfferling 

 

 

Foto: 
Tina 
Gaio 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 



Samstag, 
29.05.:Methusalemweg und 
Steigerwald 
Baumwipfelpfad 

In der Nähe von Ebrach konnte man 
entweder den Methusalemweg mit 
vielen sehr alten Bäumen begehen   

 

Foto: Tina Gaio  

 

oder den Baumwipfelpfad 
erklimmen und von seinem Turm 
aus die Höhen des  Steigerwaldes 
betrachten. 

 

 

Foto: Barbara Zimmermeyer 
   

 

 

 

 

 

 

Foto: Detlev Mantei-Liebold 

 

 



 

Wieder unten angelangt konnten alle ausführlich einen Mittelspecht an seiner Höhle beobachten. 

Fotos: Barbara Zimmermeyer 



Sonntag, 29.05:  Mainschleife bei Volkach   

Die Wanderung an der Mainschliefe bei Volkach bescherte uns wieder wunderbares Sonnenwetter und 

viele schöne Ausblicke auf den Main. Die Turteltaube wurde entdeckt, einige Wasservögel beobachtet und 

Girlitz und Gartenrotschwanz sangen. 

Auch die Botaniker 

wurden fündig. 

Foto: Detlev Mantei-Liebold 

 

 

 

 

 

 

 

Futter-Esparsette, Foto: Andreas Schäfferling 

 

 

Foto: Barbara Zimmermeyer 

 

 

 

 

Foto: Dirk Wegener 



 

 

 

 

Bläuling und Schwarzspanner  

Fotos: Manfred Kolleck 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Bei einer 

kleinen Pause 

kurz vor der 

langen 

Rückfahrt 

konnten wir 

noch einmal 

die 

Landschaft 

genießen. 

 

Foto: Barbara 

Zimmermeyer 

 

 

 

 

 

Das war eine richtig schöne Exkursion. Darüber freuen sich Barbara Zimmermeyer und Tina Gaio. 



 

 

Vogelliste 

zusammengestellt von 

Dirk Wegener 



 

Zusammengestellt von  
Ulrike Letschert und Jürgen Albrecht 



 



 



 


